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Schimmel und Stockflecke Wirkliche Stockflecken in der
Leinwand beruhen auf einer allmählichen Zerſetzung der Leinwandfaſer
durch Schimmelpilze und ſind durchaus mit dem Vermodern des
Holzes vergleichbar Jſt die Zerſetzung ſchon zu weit vorgeſchritten
und hat die Feſtigkeit der Fafer zerftört ſo giebt es natürlich kein
Mittel zur Entſernung da an der betreffenden Stelle bald Löcher ent
ſtehen Macht ſich die Zerſetzung aber eben erſt ſichtbar ſo hilft
Waſchen mit ſtarker Seifenlauge der man noch etwas Pottaſche zu
ſetzen kann und hinterheriges Bleichen Jm Uebrigen läßt ſich die
re derartiger Flecken ſehr gut vermeiden wenn man das
Trocknen der Leinwand nicht zu ſehr verzögert Namentlich geſtärkte
Leinwand iſt dem Schimmlig und Stockigwerden unterworfen weil
Stärke den Pilzen einen guten Nährboden bietet Eventuell kann
man dem Stärkewaſſer antiſeptiſch wirkende Chemikalien zufügen wie
Chlorkalk

Ein der Geſundheit völlig unſchädliches Mittel die
Fiſche zu betänben iſt der Samen der gelben Königskerze Woll
blume Vesbascum Thapsus Wirft man dieſe in das Waſſer ſo
werden die Fiſche für eine Weile ſo betäubt daß man ſie mit den
Händen greifen kann Nach und nach erholen ſich aber die Fiſche wieder
und die augenblickliche Betäubung führt alſo nicht ihren Tod herbei
wie dies bei anderen Betäubungsmitteln gewöhnlich der Fall iſt

Roſtflecke aus Leinenzeug zu enlkfernen iſt mit gutem Erfolge
durch folgendes Verfahren zu bewirken Man bereitet eine Auflöſung
aus Oralſäure Citronenſäure und Kochſalz je einen Theil in acht
Theilen Waſſer Der betreffende Fleck wird mit einigen Tropfen dieſer
Löſung betupft dann an ein mit heißem Waſſer gefülltes und dadurch
erhitztes zinnernes Gefäß gehalten worauf der Fleck verſchwindet Die
Stelle muß mit Seifenwaſſer nachgewaſchen werden Auch ſind ſolche
Flecke durch Einweichen in verdünnter 5 Salzſäure und nachfolgen
des Auswaſchen mit Sodalöfung zu entfernen

4 Gelée aus unreifen Weintrauben zu welchem in dieſem
Jahre gerade genügendes Material vorhanden iſt bereitet man in
dem man die Beeren mit geringem Waſſerzuſatze bis zum Zer
fallen kocht den Saft ohne zu preſſen durch ein grobleinenes Tuch ab
laufen läßt und ihn mit einem Zuckerzuſatze von 1 kg per Liter bis
zur Geléeprobe einkocht

4 Blutvergiftung durch Kartoffelkeime Es ſei davor ge
warnt ſo ſchreibt die Berliner Markthallen Ztg mit wunden Händen
Kartoffeln abzukeimen denn die aus den Kartoffeln gewachſenen Keime
ſind ſehr giftig Jn dem bei Wehlau gelegenen Bürgersdorf hat dies
eine Frau gethan und ſich eine akute Blutvergiftung durch die Kartoffel
keime zugezogen welche in wenigen Stunden ihren Tod herbeiführte
e grvergifmge wird ärztlicherſeits ein ſolches Vorkommniß be
zeichnet

t Schutz der Holzgefäße im Keller gegen Fenchtigkeit
Um Fäſſer oder andere Gefäße gegen die durch Feuchtigkeit veranlaßte
Schimmelbildung zu ſchützen beſtreiche man ſie mit einer Flüſſigkeit
zuſammengeſetzt aus 3 Theilen Colophonium und 1 Theil Leinölfirniß
Die beiden Jngredienzien ſind bei langſamem Feuer vorſichti gzuſammen
zu ſchmelzen und ungemein feuergefährlich Warm und auf vollſtändig
trockene Flächen aufgetragen überzieht ſie das Holz mit einer unan
greifbaren glänzenden dauerhaften Schicht und giebt den Gefäßen für
welche ſie angewendet wird eine ganz beträchtlich erhöhte Dauerhaftigkeit

x Blutfleocke ans Zeug zu entfernen Man rühre Weizen
ſtärke mit wenig kaltem Waſſer an trage dieſelbe dick auf den Fleck
auf und laſſe ſie trocknen Iſt die Stärke von der linken Seite aus
abgeklopft ſo werden friſche Flecke verſchwunden ſein bei veralteten
wiederholt man dieſes Verfahren Es hat den Vortheil daß es auch
bei zarten Farben und Stoffen angewendet dieſelben nicht angreift

t Stoffe waſſerdicht zu machen Jn 1 Eimer heißem Waſſer
wiud Klgr Allaun und 125 Gr Bleizuckergift aufgelöſt Dieſes
läßt man abkühlen und ſchüttet die klare Flüſſigkeit ſehr vorſichtig von
dem Bodenſatz ab Jn dieſe klare Flüſſigkeit taucht man die be
treffenden Stoffe welche man waſſerdicht zu machen wünſcht Daranf
läßt man dieſelben glatt aufhängen abtropfen und trocknen ohne ſie
zu glätten

Achtet auf die Küchenabfälle Die in der Küche als un
brauchbar gewordenen verſchiedenen Abfälle werden in den meiſten
Fällen beiſeite geworfen ohne daß man bedenken Wwürde welch un
ſchätzbare Stoffe ſie enthalten Aſche NRuß bilden einen ſehr guten
Dünger für Küchengärten ebenſo Blut Eingeweide Knochen c ſie
ſollten alle mit Jauche begoſſen zur Fermentation gebracht werden
und mit Erde vermiſcht dem Boden des Küchengartens wieder ein
verleibt werden

Tintenflecke auf Fuß böden Selbſt die älteſten Tintenfrecke
laſſen ſich aus den Fußböden entfernen man nimmt hierzu ein wenig
verdünnte Salzſäure und läßt die Flüſſigkeit eine Zeit lang darauf
Dann wird unter ſtetem Zugießen von Waſſer der Fleck des öfteren
aufgewaſchen wodurch das Holz die urſprüngliche Farbe erlangt

Nothweiuflecke aus Marmor zu entfernen Rothweinflecke
entfernt man aus Marmor durch Anträufeln von Citronenſaft auf
gelöſter Weinſteinſäure oder auch mit Salmiakgeiſt Hat die Platte
ſchon den Glanz verloren ſo kann man die Flecke mit gepulvertem
Bimſtein Schachtelhalm oder Asca Sepia in jeder Droguenhandlung
erhältlich abreiben und mit eiwas Oel überſtreichen um wenigſtens
wieder etwas Glanz zu erzielen

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Vieheinfuhr Jm Monat September ſind aus Rußland in

die öffentlichen Schlachthäuſer zu Beuthen 1803 Kattowitz 2154 Mys
lowitz 1168 und Tarnowitz 238 zuſammen 5363 Schweine eingeführt
worden was gegen den Vormonat ein Plus von 375 ergiebt 12 Thiere
wurden bei der Einfuhr maul und klauenſeuchekrank befunden 25 er
krankten in den Schlachthäuſern 508 blieben am Schluſſe des Monaks
lebend im Beſtande 31 waren finnig 1 trichinös

Zur Verhütnng der Einſchleppung von Schweineſenchen
in den Regierungsbezirk Danzig ordnete der Regierungspräſident an
daß bis auf Weiteres alle auf den Eiſenbahnſtationen Dirſchau
Marienburg und Elbing Stadt zur Ausladung gelangenden Schweine
vor dem Abtriebe vom Bahnhof durch einen beamteten Thierarzt unker
ſucht werden müſſen Ausgenommen hiervon ſind die für die öffent
lichen Schlachthäuſer zur Abſchlachtung beſtimmten Schweine

Fiſcherei Es beſteht die Ausſicht daß für ſämmtliche deutſche
Ströme eine Lachsfangſtaliſtik wie ſie in Holland bereits vorhanden
iſt eingeführt wird Jm Jntereſſe der Lachszucht würde dieſe Ein
führung mit Freude zu begrüßen ſein Gegenwärtig wird eine ſolche
Statiſtik nur bei der Weſer aufgeſtellt Die allgemeine Durchführung
derſelben würde keineswegs ſehr ſchwierig ſein da für den Lachsfang
immer nur wenige Stellen in Betracht kommen Die Fiſcher kann
man ebenſo wie an der Weſer überall zu richtigen Angaben veran
laſſen wenn man einmal die Angaben der einzelnen Fiſchereien geheim
hält und nur die Zahl für das ganze Flußgebiet veröffentlicht und
wenn andererſeits die Dispensertheilung zum Lachsfang nur unter der
Bedingung gegeben wird daß genaue ſtatiſtiſche Angaben gemacht
werden Nachdem ſich der zuſtändige Miniſter mit dem letzteren
Modus einverfianden erklärt hat erſcheint die Ausſicht auf die Durch
führung einer allgemeinen Lachsfangſtatiſtik berechtigt

Die Gerſten und Hopfen Ausſtellung welche durch die Ber
liner Verſuchs und Lehrbrauerei unter Beihilſe der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft des Deutſchen Hopfenbau Vereines und ver
ſchiedener deutſcher Regierungen im großen Saale der Aktien Brauerei
Friedrichshain veranſtaltet und am 17 d feierlich eröffnet wurde be
weiſt die Nothwendigkeit derartiger Veranſtaltungen ganz unzweifelhaſt
Jndem wir uns vorbehalten in ausführlichem Berichte die Ausſtellung
felbſt und die Urtheile der Jury demnächſt kritiſch zu beleuchten müſſen
wir uns heute darauf beſchränken die höchſten der vergebenen Preiſe
kurz mitzutheilen J Gerſte 1 Preis und Ehrenpreis Joſeph Lud
wig Minſchwitz für eine Probe Webbs bartloſe Gerſte 1 Preis Wil
helm Hirt Kammerau 1 Preis Herrſchaft Bärsdorf für Juwelgerſte
II Hopfen Jm ganzen wurden 24 erſte 22 zweite und 24 dritte
Preiſe verliehen Bayern behauptete wie vorauszuſehen ſeine domi
nirende Stellung aber auch der Erfolg der Provinz Poſen war gerade
zu überraſchend denn ſie erhielt drei erſte Preiſe Reinhold Reſchke
Scharke Wolke Pagrotſch Zenſchar Scherlanke 3 zweite und 6 dritte
Preiſe Württemberg deſſen Hopfenbau mächtig aufſtrebt war nur
durch 4 Ausſteller vertreten

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg hat den Be
ſchluß der Berliner ſtädtiſchen Behörde daß das von auswärts hier
eingeführte Fleiſch welches in dortigen Speiſe und Gaſtwirthſchaften
verabreicht wird vor der Zubereitung einer Unterſuchung unterzogen
werden muß beſtätigt

Einfuhr von Schlachtvieh aus Jtalien Nachdem der
Stand der Maul und Klauenſeuche unter den Viehbeſtänden Jtaliens
ſich in neuerer Zeit günſtiger geſtaltet hat iſt die Einfuhr von Schlacht
vieh Rindvieh und Schweine aus Jtalien in die Schlachthöfe der
Städte Freiburg Konſtanz Karlsruhe und Mannheim unter den be
reits früher mitgetheilten Bedingungen bis auf weiteres geſtattet
Mit der Einfuhr von italieniſchem Vieh nach Bayern wovon eine
weſentliche Verbilligung der Fleiſchpreiſe erwartet wird iſt bereits be
gonnen worden Doch läßt ſich über die Wirkung dieſer Maßregel zur
Zeit noch kein ſicheres Urtheil fällen da die Einfuhr erſt im Kleinen
betrieben worden iſt

Riudvieh Einfuhr Verbot Aus den nachſtehend bezeichneten
zſterreichiſch ungariſchen Bezirken iſt die Einfuhr von Rindvieh bis auf
weiteres verboten A Oeſterreich Mähren Bezirkshauptmann
ſchaften Göding Gayg Ungariſch Hradiſch Ungariſch Brod Holleſchau
Preran Kremſier Wiſchau und Proßnitz ferner die Städte Ungariſch
Hradiſch und Kremſier Galizien Bezirkshauptmannſchaften Savpbuſch
Biala Chryzanow Wadowice Krakau Wirlicka Myslenice Vochniag
Limanowa Neumarkt Neuſandec Brzesko Dasrowa Tarnow und
Grybow ferner die Siadt Krakan B Ungarn Comitate Arva
Zips Liptau Thurocz Trentſchin Neutra Sohl Bars Hont Saros
und Preßburg

Auſtraliſches Fleiſch Die Hamb Nachr ſchreiben Auſtra
liſches Fleiſch iſt in der letzten Zeit nicht mehr hier eingeführt worden
und die Verkaufsſtellen die an verſchiedenen Stellen der Stadt
eröffnet waren ſind wieder geſchloſſen worden Da die Unternehmer
von Zuſendungen aus England abhängig waren vermochten ſie nicht
pünktlich zu liefern Andererſeits verringerte ſich aber auch die Anfangs
noch recht lebhafte Nachfrage und man gab wieder dem kräftigen hol

gen Rind den Vorzug vor dem aus Auſtralien importirten
Fletſche
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Nr 45 Halle a den 26 Oktober 1894
Der Kampf gegen die Butterverfälſchung

iſt in Berlin in eine neue Phaſe getreten Zwiſchen dem
Deutſchen Milchwirthſchaftlichen Vereine und einer großen
Anzahl von Butterhändlern iſt ein Uebereinkommen getroffen
nach welchem der Betrieb der letzteren der Kontrolle genann
ten Vereins unterſtellt wird Ueber die Art und Weiſe dieſer
Beaufſichtigung giebt nachſtehender Vertrags Entwurf
Aufſchluß

Das Kuratorium der öffentlichen Unterſuchungs Anſtalt
des Deutſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins zu Berlin über
nimmt die Kontrolle derjenigen Detailgeſchäfte welche mit
Butter handeln

a in Bezug auf den Ankanf reiner und unvermiſchter
Butter Seitens der Butterhändler als auch

b in Bezug auf den Verkauf dem Publikum gegen
über zu folgenden Bedingungen

1 Gegen Zahlung eines ſpäter aufgeführten jährlichen
Pauſchalbetrags übernimmt die Unterſuchungs Anſtalt die
koſtenfreie Unterſuchung von jährlich 20 Proben Butter in
Bezug auf deren Vermiſchung mit Margarine und berechnet
für jede fernere Probe den ermäßigten Tarif welchen Mit
glieder des Deutſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins genießen

2 Die Unterſuchungs Anſtalt kontrollirt den Butterver
kauf des betreffenden Butterhändlers dadurch daß ſie mit
und ohne Wiſſen deſſelben durch dritte Perſonen bei ihm
Butter kaufen und unterſuchen läßt und daß ſie ferner von
Zeit zu Zeit durch zu dieſem Zweck bevollmächtigte Vertrauens
perſonen die Verkaufs und Lagerräume des betreffenden
Butterhändlers revidiren läßt Jeder Kaufmann welcher
mit dem Kuratorium einen Vertrag in Betreff der Kontrolle
ſchließt unterwirft ſich ohne irgend welchen Einwand dieſer
Reviſion und verpflichtet ſich ferner falls er Margarine
führt dieſe in ſeinen Verkaufsräumen und Kellereien ſo zu
placiren daß eine Verwechſelung mit Naturbutter vollſtändig
ausgeſchloſſen iſt und durch Sichtbarmachen der Aufſchriften
auf den Tonnen und Kübeln und durch geeignete Anbringung
der geſetzlich angeordneten Margarineſchilder auch dem Laien
publikum die Kontrolle darüber zu ermöglichen ob es Mar
garine oder Butter empfängt

3 Jeder Kaufmann welcher ſich dieſer Kontrolle unter
wirft und einen diesbezüglichen Vertrag mit der Unterſuchungs
Anſtalt ſchließt erhält ein deutliches und geſchmackvolles
Schild welches die Kontrolle durch die Unterſuchungs An
ſtalt andeutet und das Kuratorium wird durch geeignete
Notizen in der Preſſe event durch inſertionelle Bekannt
machungen dafür ſorgen daß auch auf dieſem Wege diejenigen

Butterhändler welche ſich der Kontrolle unterworfen haben
dem Publikum bekannt gemacht werden

4 Für dieſe Kontrolle iſt im erſten Jahre ein Beitrag
für jede Verkaufsſtelle von 30 Mk an die Kaſſe der Unter
ſuchungs Anſtalt prännmerando abzuführen im 2 Jahre
ermäßigt ſich dieſer Beitrag auf 25 Mk Wird außer dem
gelieferten einen runden Schild für jedes Geſchäftslokal noch
ein zweites gewünſcht ſo iſt daſſelbe zum Selbſtkoſtenpreis
von 6 Mk zu bezahlen auch werden größere auf Glas ge
malte Schilder zum Selbſtkoſtenpreis von 15 Mk abgegeben

5 Alle dieſe Schilder welche das Kontrollverhältniß
zur Unterſuchungs Anſtalt andeuten ſind Eigenthum der
Unterſuchungs Anſtalt und ohne Widerrede zurückzuliefern
wenn der Vertrag nicht erneuert wird ebenſo auch dann
wenn in den unter Kontrolle ſtehenden Verkaufslokalen ge
miſchte Butter zum Verkauf gebracht wird Jn einem ſolchen
Falle wird durch eine Vertrauenskommiſſion feſtgeſtellt ob
der Verkäufer an dem Verkauf der gemiſchten Butter die
Schuld hat bezw ob die Verfälſchung von ihm oder ſeinem
Perſonal vorgenommen iſt oder ob er ſchon aus dem billigen
Einkaufspreis oder dem Renomms der liefernden Firma er
ſehen mußte daß er gemiſchte Butter gekauft hat Jn dieſem
Falle werden ihm ſofort die Schilder genommen und der
Kontrakt aufgelöſt und verzichtet der Betreffende ausdrücklich
auf Rückerſtattung des gezahlten Beitrages ſowie auf irgend
welche Einwände gegen Löſung des Vertrages Stellt es
ſich bei der Unterſuchung durch die Vertrauenskommiſſion
heraus daß der Betreffende bei dem Einkauf ſeiner Butter
ſelbſt betrogen wurde und daß es für ihn nicht möglich war
den Betrug zu erkennen ſo ſoll der Vertrag nicht aufgehoben
ſondern der Lieferant dieſer gemiſchten Butter verfolgt werden
während dem Butterhändler größte Aufmerkſamkeit zur
Pflicht gemacht werden wird

6 Der ſich unter Kontrolle geſtellt habende Butterhänd
ler hat das Recht auf ſeinen Einſchlagpapieren und Druck
fachen dieſes Kontrollverhältniß gedruckt zum Ausdruck zu
bringen doch iſt die Verwendung derartiger Einſchlagpapiere
und Druckſachen ſofort J verboten wenn das Kontroll
verhältniß ſein Ende erreicht hatDer Löghſchtießende Vertrag ſelbſt hat folgenden Wort

lant
Zwiſchen dem Kuratorium der öffentlichen Unterſuchungs

Anſtalt des Deutſchen Milch wirthſchaftlichen Vereins und
dem Herrn iſt heute folgender Vertrag auf die
Dauer eines Jahres nämlich vom bis abgeſchloſſen
worden

1 Auf Grund der beigeheſteten Bedingungen welche
einen integrirenden Theil dieſes Vertrages bilden unterwirft
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Anſtalt und verpflichtet ſich die ſtipulirten Beiträge nämlich

Jahresbeitrag für Detailgeſchäfte à 30 Mk
Beitrag für die Extraſchilder a St große à 15 Mk

7

viele Berichte und wer je eine Schiffsladung friſchen Obſtes
in Hamburg ſieht der wird ſofort begreifen wo der Fehler
bei uns ſteckt und einſehen daß derſelbe durch einheitliches
Vorgehen beſeitigt werden könnte Viele Obſtſorten unter
ſich gemiſcht können ſich nie gut conſerviren und ſind für den
großen Weltmarkt nicht geeignet Dies hat der praktiſche
Amerikaner wohl begriffen und erkannt daß der Schwerpunkt

der große Wildſtand der jährlich eine große Maſſe von
Bäumen zu Grunde richtet Sodann duldet kein deutſcher
Großgrundbeſitzer oder Bauer in den Feldern und Aeckern
die mit Getreide Zuckerrüben Hackfrüchten oder Kartoffeln
bebaut werden Obſtbäume Da nun bloß ſchlechte Boden
arten die nicht zu beackern ſind die Straßenränder und
Gärten für den Obſtbau reſervirt bleiben ſo iſt auch in der

4 Eier Ausfuhr Rußlands Jn der Zeit vom 14 bis incl
20 September ſind aus Rußland über Eydkuhnen 5500 kg Eier
eingekommen

Kleinere Mittheilungen
S Die Verwerthung nicht ausgewachſener Herbſtkohlarten

Selbſt in den beſten Gemüſeböden d h im leichteren humoſen Schwemm
lande mit hochſtreichendem nicht ſaurem Grundwaſſer kommt es recht

runde à 6 M bei der Erzielung hoher Erträge in der Erſparniß von Arbeit Zukunft nicht daran zu denken daß Dentſchland ſo viel oft vor daß die verſchiedenen Kohlarten Weißkohl Weißkraut Kappus
zuſammen M und Verpackungsmaterial und in der Produktion großer Obſt bauen wird als es braucht Daran können auch die Rothkohl Wirſing und Blumenkohl von früh eintretenden Fröſten

ohne Weigerung pränumerando zu entrichten
2 Dieſer Vertrag verlängert ſich immer auf ein weiteres

Jahr wenn er nicht Jahr vor Ablauf von einer Seite
gekündigt wird

3 Herr verpflichtet ſich in ſeinen Geſchäfts und
Lagerräumen Margarine ſo zu lagern wie dies geſetzlich
vorgeſchrieben und in S 2 der anhängenden Bedingungen
genau ausgeführt iſt

4 Herr zahlt für die Zwecke des Butterkrieges
bezw für ausgiebige Bekanntmachung der Kontrolltheilnehmer
einen einmaligen Beitrag von Mk einen jährlichen Bei
trag von Mk

Berlin den 189Das Kuratorium der öffentlichen Unterſuchungs Anſtalt
des Deutſchen Milchwirthſchaftlichen Vereins

Es ſei hier gleich bemerkt daß die Verträge in zweierlei
verſchiedenen Faſſungen unterzeichnet werden können

Der Wortlaut des S 3 des einen Vertragsformulars
welches auf gelbem Papier gedruckt iſt iſt folgender

3 Herr verpflichtet ſich in ſeinen Geſchäfts
und Lagerräumen Margarine ſo zu lagern wie dies
geſetzlich vorgeſchrieben und in S 2 der anhängendenſtehe Lenſtehed Bedingungen genau ausgeführt iſt

Der S 3 des zweiten Vertragsformulars von weißer
Farbe lautet dagegen

3 Herr verpflichtet ſich in ſeinen Geſchäfts
und Lagerräumen Margarine weder zu verkaufen
noch zu lagern

Wir kommen demnächſt zu einer eingehenderen Würdigung
dieſes erfreulichen Aktes der Selbſthilfe welcher dem Ber
liner Butterhandel die alte ſolide Baſis wieder zu geben
geeignet iſt

Das Eingehen der Verpflichtung Margarine weder zu verkaufen
noch zu lagern iſt natürlich jedem Einzelnen nach Belieben freigeſtellt
Der Milch wirthſchaftliche Verein will durch dieſe Faſſung des Para
graphen gerade ſolche zur Fälſchung neigenden Händler treffen welche
mit Vorliebe und dem Bruſttone der Ueberzeugung die Behauptung
aufſtellen daß ſie Margarine überhaupt nicht in ihrem Geſchäfte führen

Obſtbau Obſthandel und Boden Zente
Trotz der vielfachen Belehrungen fehlt es im Obſtban

noch an gar vielen Orten bedeutend in einigen Gegenden
iſt man ganz im alten Schlendrian verblieben

Kranke und todte Aeſte fanle pilzhaltige Früchte und
Blätter ſieht man zahllos an vielen Hochſtämmen und von
dem Beſtreben nach der Erzielung eines marktfähigen ein
heitlichen Produktes ſieht man nicht die Spnr Daß der
Obſtbau für die Beſitzer eine wahre Goldgrube werden kann
daß aber eine beſſere Pflege der Bäume und Produkte und
eine Ausſcheidung der vielen oft recht minderwerthigen
Sorten Platz greifen muß das iſt in der Fachpreſſe oft
betont worden Würde der Landmann eine richtige Berech
nung über die Verluſte die ihm durch die ſchlechte Behandlung
der Bäume und der Früchte entſtehen machen können daun
würde er ganz beſtimmt durch ein rationelles Behandeln dieſe
abnormen Verluſte vermeideu

Sehen wir zu wie man anderwärts darin vorgeht
Wie ſchwunghaft der Handel mit friſchem und gedörrtem
Obſt von Amerika nach Europa betrieben wird ſagen uns

Wir entnehmen dieſen inlereſſanken Artikel der uns in Deutſch
land zeigt in welchem Lichte wir als Obſt Produklionsland im Aus
lande erſcheinen den Berniſchen Blättern für Landwirthſchaft

Maſſen einer Sorte beruht Darum beſchränkt ſich der
amerikaniſche Züchter auf 6 Aepfel Birnen oder Pfirſich
ſorten die er dann zu Hunderten oder Tauſenden nebenein
ander pflanzt So ſind amerikaniſche Obſtzüchter nicht nur
im Stande waggonweiſe von einer Sorte zu liefern ſondern
ſie können ganze Bahnzüge und Schiffsladungen verſenden
Wenn der Exporthandel mit friſchem Obſt nicht gehen will
ſo wird der Alden Dörr Apparat in Betrieb geſetzt und in
24 Stunden werden 1 bis 200 Centner in Dörrprodukte
umgewandelt

Unſere ſüdliche Nachbarnation kann für den Obſthandel
nicht in Frage kommen doch können wir auch hier ſehen daß die
Italiener mit dem Verſenden ihrer Orangen ein einheitliches
Prinzip befolgen OeſterreichUngarn ſteht in Bezug auf

den Landbau im Durchſchnitt auf einer niedrigeren Stufe
als wir im Obſtbau haben es aber nicht allein die Tyrpler
und Böhmen weiter gebracht ſondern ſelbſt die Ungarn haben
bereits mehr Syſtem in den Obſtverſand und Export gebracht
als wir Schweizer Ueber den Obſtban Oeſterreichs brauchen
wir nichts weiler zu ſagen da in dieſem Blatt darüber
bereits ein ſehr intereſſanter Bericht aus der Feder der
Redaktion erſchienen iſt Auch in Frankreich giebt es Diſtrikte
die vorzügliches Obſt produziren das ſie in den Städten
zu für uns abnorm hohen Preiſen abſetzen

Belgien iſt ſehr dicht bevölkert und hat faſt keinen Feld
obſtbau dafür ſind Garten und Ackerbau auf einer hohen
Stufe Nicht nur daß ſich jeder Gutsbeſitzer in ſeinem
im Verhältniß kleinen Garten Obſt in prachtvoller Qualität
baut ſondern auch der Feld und Fabrikarbeiter treibt noch
Obſtban und hält ſich wenn ihm nichts Anderes zur Ver
fügung ſteht Topfobſtbäumchen Holland iſt im Obſt nicht
ſo geſegnet hat aber im Durchſchnitt für den eigenen Be
darf zur Genüge Obſt und ſtellt an importirtes Obſt hohe
Anſprüche Fragen wir uns nnn wohin unſerem Obſt ein
dauernder Abſatz offen ſteht ſo weiſen uns die Verhältniſſe
nach dem Norden Und nach dem Süden Red

Es fallen vor allem in Betracht Dentſchland Rußland
Schweden Norwegen und Dänemark Wir wollen nun den
dortigen Verhältniſſen und den Sorten die dort den Markt
beherrſchen einige Worte widmen Weiß man auch daß
in Deutſchland ſpeziell in Mittel und Norddeutſchland ge
waltige Anſtrengungen gemacht werden um den Obſtban und
den Obſthandel zu heben ſo iſt doch die Obſtproduktion
daſelbſt nicht zu fürchten Schreiber dieſer Zeilen iſt ein
geborener Norddeutſcher und hat bis zum Jahre 1890 Nord
deutſchland Holland und Belgien faſt jährlich in allen Wind
richtungen durchquert als Gärtner und Obſtbauer und
glaube ich alſo die bezüglichen Verhältniſſe zu kennen

Es iſt zwar Thatſache daß ſich der Obſtbau in Deutſch
land ſehr gehoben hat und daß alle großen Land und
Gemeindeſtraßen im Rheinland in Hannover Braunſchweig
Anhalt Sachſen wo irgend ein Gedeihen denkbar iſt an
beiden Seiten mit Obſtbäumen in wenigen einheitlichen
Sorten bepflanzt wurden Jn den meiſten preußiſchen
Provinzen erhalten die Gemeinden von der Regierung 100
bis 200 Mark Unterſtützung ſobald ſie 100 Bäume gepflanzt
haben Die vielen und oft ſehr großen Ausſtellungen die
vom Staate und von Privaten oft mit werthvollen Preiſen
bedacht werden haben einen wahren Wettkampf im Obſtban
in s Leben gerufen auch hat ſich der dentſche Pomologen
Verein um die Hebung des Obſtbaues große Verdienſte er
worben Trotzdem kommt der Obſtban hier nicht
auf die Höhe wie in der Schweiz Hierfür ſorgt vor allem

obſtreichen Staaten Süd Deutſchlands nichts ändern
Hiermit wird wohl unzweifelhaft bewieſen ſein daß der

Export nach Deutſchland und durch Deutſchland nach dem
hohen Norden noch für lange Zeit Beſtand haben wird Der
Schwerpunkt für einen ſchwunghaſten Export ſteckt folglich
in der Frage Kann die Schweiz ein Produkt liefern das
ſich mit Erfolg im Norden den Markt erobert und erhält

Zur Beantwortung fallen in Betracht die Transportkoſten
und die Tragbarkeit der Sorten die vorzugsweiſe den nor
diſchen Markt beherrſchen

Eine Verſendung als Stückgut kann nur bei ganz edlen
Sorten in Frage kommen und läßt ſich hierfür der Koſten
punkt nur ſchwer beſtimmen Der Transport in Wagen
ladungen koſtet bis Berlin Hamburg Bremen Lübeck Roſtock
Stettin und Danzig ca 170 230 Fres Die Durchſchnitts
Transportkoſten ſtellen ſich folglich für den Metercentner
auf ca 2 Fres Fügen wir dann noch 500/0 für Proviſion
und Verluſte hinzu ſo kommen die Unkoſten per Metercent
ner auf 3 Fres zu ſtehen Jn einem früheren Artikel habe
ich nachgewieſen daß im Herbſt und Winter 1892 die
Wagenladung Schweizerobſt in der Central Markthalle immer
auf 1500 2000 Mark zu ſtehen kam belgiſches Obſt um

500 Fres böhmiſches um 156 300 Mark überholte
Der Durchſchnittspreis für den Metercentner ſtellte ſich hier
nach auf 19 24 Fres nehmen wir hiervon obige 3 Fres
weg ſo bleibt demnach ein Preis wie ihn die ſchweizeriſchen
Obſtproducenten ſelten erhalten und womit unzweifelhaft
bewieſen wird wie rentabel der ſchweizeriſche Obſtbau ſein

könnte Schluß folgt
Thier und Gefſlügelzucht

I Die Eier Ansſtellung auf der Dresdener Ansſtellnng
für Nahrungsmittel 2c Ueber die Eier Ausſtellung auf der
Dresdener Ausſtellung wird in der Sächſiſchen landwirthſchaftlichen
Zeitung Folgendes berichtet Der Landesverband Sächſiſcher Geflügel
züchter Vereine betheiligte ſich bei der Jnternationalen Ausſtellung für
Nahrungsmittel c welche vom 15 Auguſt bis 23 September d J
in Dresden ſtattgefunden hat mit einer Ausſtellung friſcher Hühner
eier wozu die Verbandsvereine und Zuchtſtationen des Landesverbandes
95 Dizd alſo 1140 Stück eingeliefert hatten Bei der Auswahl der
Eier waren nur ſolche von Nuützhühnerraſſen berückſichtigt worden und
hiervon vertreten die Plymouth Rocks Wyandottes Minorka Lang
ſhan Jtaliener Bergiſche Kräher Hamburger Crève coeurs Spanier
Dorking Breda Lakenfelder Houdan Ia fléche Andaluſier ſowie die
verſchiedenen wirthſchaftlichen Kreuzungen beſonders aber Langſhan mit
Minorka und Landhühner Das Gewicht von 12 Eiern welches für
jede Raſſe beſonders bezeichnet war ſchwankt von 627 g Lakenfelder
bis zu 915 Minorka das durſchnittliche Gewicht beträgt über
800 g Zum Vergleich waren auch gewöhnliche ſächſiſche Landeier ſowie
böhmiſche ruſſiſche und galiziſche ausgeſtellt welche nur ein Gewicht
von 460 bis 590 g das Dutzend erreichen Dieſe Ausſtellung ſollte
ganz beſonders dazu dienen zu zeigen welche verſchiedenen Nutzhühner
raſſen der Züchter beſonders aber der Landwirth halten ſoll um
große und ſchöne Eier zu erzielen und ſo die Hühnerzucht einträglicher
zu geſtalten Der Landesverband wurde für ſeine Sammlung mit
einem Ehrenpreiſe und der goldenen Medaille ausgezeichnet

Sobald es im Herbſte anufängt Morgens und Abends
kalt zu werden muß das Geflügel als Frühſtück ein warmes Mahl
erhalten Auf den Küchenofen wird ein Napf geſetzt in welchem übrig
gebliebene Grieben geſammelt werden dieſe kocht man mit etwas Lein
ſamen Reis oder Hafermehl im Wechſel Nach dem Kochen wird der
Rapf in einen Eimer entleert welcher Kleie Mais oder Gerſtenmehl
enthält und dieſe Miſchung ſo lange umgerührt bis ſie eine krümelige
Maſſe bildet Noch warm wird dieſes Morgenmahl den Hühnern vor
geſetzt und übt einen guten Einfluß auf deren Leberthätigkeit aus

r Jn den Tanbenſchlag gehört immer guch Sand Kalk oder
Salz
reinem feinem Flußſand vermengt mit Salz und begießt die
mit Waſſer

Den Unterſatz eines großen Blumengeſchirres füllt man mit
Miſchung

gehindert werden ſich für den Genuß vollſtändig zu entwickeln d h
im Wachsthum unterbrochen werden ehe ſie feſte Köpfe oder den
fleiſchigen Blüthenſtand Käſe Blume des Blumenkohls zur voll
ſtändigen Entwickelung brachten Die letzteren Pflanzen mit Blumen
anſatz wurden jetzt ſchon zuweilen im Keller oder in leeren Miſtbeet
käſten froſtfrei eingeſchlagen und gaben kurz vor bis nach Weihnachten
in einer Zeit wenn der Blumenkohl knapp iſt ein ganz vorzügliches
Gemüſe Die anderen Kohlarten wurden gewöhnlich als Viehfutter
benutzt oder wanderten auf den Kompoſthaufen trotzdem man ſie
verhältnißmäßig leicht dazu bringen kann feſte genießbare Köpfe in
einer Zeit zu entwickeln wo friſche Gemüſe ziemlich theuer ſind Zu
dieſem Zwecke ſchlägt man dieſe ſämmtlichen Gemüſearten im Felde
oder Garten auf breiten rechtwinkligen Beeten unter möglichſter
Schonung der Wurzeln und Blätter fenkrecht ſo ein daß ſich die
Außenblätter an einander legen die Köpfe aber Platz zur Entwickelung
behalten und ſo frühzeitig daß die Pflanzen noch vor den erſten
härteren Fröſten einwurzeln können Dieſes Einwurzeln wird durch
ein kräftiges Angießen nach dem Einſchlagen ſehr befördert An der
Längsſeite der Beete ſchlägt man in Entfernung von ca 0,5 mm ſenk
recht gegenüberſtehende oben gegabelte Pfäble ein und legt in die
Gabeln ſtärkere Stangen welche an den Seiten etwas überſtehen
Dieſe Stangen werden mit einer dichten Schicht von Langſtroh vor
dem Eintreten härterer Fröſte dicht gedeckt und zwar ſo daß Stroh
und Gemüſeblätter nicht in Berührung kommen Zwiſchen den Beeken
laſſe man Wege von ca 40 em Breite und fülle dieſe in ihrer ganzen
Breite mit Kartoffelkraut Laub oder ſtrohigem Dung bis zur Höhe des
Strohbelages In ſchneereichen milden Wintern iſt ein weiteres Ein
decken der Beete nicht nöthig in harten ſchneearmen Wintern aber
decke man auf dem Stroh mit langem ſtrohigen Dung ſo ſtark daß
der Froſt nicht in die Einſchlagbeete eindringen kann Auf dieſe
Weiſe behandelt wachſen ſämmtliche Gemüſe weiter ſind von vorzüg
licher Qualität und können bis tief in das Frühjahr hinein nach Be
darf verbraucht oder verkauft werden Sie erzielen ſtets höhere Preiſe
als eingeſchlagene ſeſte Köpfe denn ſie faulen ſehr ſelten an und haben
nicht den nnangenehmen Erdgeſchmack welchen jene zeigen Dieſes Ver
ſahren iſt ein fo einfaches und lohnendes daß wir es zur allgemeinen
Anwendung empfehlen

Hanswirthſchaftliches
4 Pilzſuppe Friſche und gereinigte Pilze werden fein geſchnitten

oder gewiegt in Salzwaſſer dem reichlich Butter beigegeben iſt oder
in Brühe weichgekocht durchgeſchlagen mit gehackter Peterſilie und
ein wenig Muskatennuß ſchmackhaft gemacht und mit braungeröſtetem
Mehl gebunden Auch rohe Kartoffeln hineingeſchnitten und darin
weich gekocht ſchmeckt ſehr gut

Eingelaufene Wollſachen ſind in den meiſten Fällen durch
Waſchen mit Hinzuziehnng von Fettlaugenmehl wieder herzuſtellen
Man löſt kg davon in 30 Liter ſehr heißem nicht kochendem
Waſſer Jſt dieſe Miſchung ſoweit abgekühlt daß man die Hand
darin gut laſſen kann ſo thut man die zuſammengeſchrumpften Sachen
hinein wäſcht ſie ganz gehörig durch und ſpült ſie dann mehrere Male
in lauwarmem weichem reinem Waſſer Hierauf drücke man die
wollenen Gegenſtände leicht aus und hänge ſie an einem ſchattigen
Orte zum langſamen Trocknen auf

Lohſlecke in hellen Strümpfen Flecke von Leder in hellen
Strümpfen beſeitigt man am beſten indem man die häßlichen Stellen
in eine heiße Auflöſung von Kleeſalz taucht Die Löſung muß je
nach der Farbe des Fleckes ſtärker oder ſchwächer genommen werden
Auch eine Löſung von Chlorkalk mit Soda entfernt die Flecke gründ
lich greift aber die Strümpfe an Das unſchädlichſte Mittel iſt
Naturbleiche auf dem Raſen Die Flecke verſchwinden auch ohne be
ſonders Behandlung in wiederholten Wäſchen

Aunffriſchen von Nickelſachen Um Nickelgegenſtände welche
infoige Temperaturwechſels oder anderer Einflüſſe gelb geworden ſind
oder Flecke bekommen haben leicht wieder aufzufriſchen empfiehlt ſich
ſolgendes Verfahren Man nimmt 50 Theile rektifizirten Spiritus
und ſetzt einen Theil Schwefelſäure zu Jn dieſe Flüſſigkeit legt man
die aufzufriſchenden Theile während einer Dauer von 10 bis 15 Se
kunden und damit ſolche ja nicht länger darin liegen bleiben was
den Gegenſtänden ſchädlich ſein würde legt man nur wenige auf ein
mal hinein um dieſelben rechtzeitig herausnehmen zu können Hierauf
taucht man ſie in reines Waſſer und ſpült ſie tüchtig ab worauf man
ſie noch kurze Zeit in gereinigten Spiritus legt Das Abtrocknen ge
ſchieht mit Sägeſpänen oder mit weicher Leinwand Die Gegenſtände
werden dadurch im Ausfehen wie neu auch der Schliff leidet nicht
wie es der Fall wäre wenn man mit der Lederfeile oder der Bürſte
die Reinigung bewirken wollte
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